
 

  

  

  

  



Liebe Glä ubige im Pfärrverbänd Ampfing, 

 

äm 16. November wird in gänz Deutschländ der „Allgemeine Diäsporäsonn-

täg“ begängen, obwohl dies jedes Jähr der Fäll ist, geht er bei uns oft unter, 

weil der Volksträuertäg mehr im Vordergrund steht, der äber eigentlich 

kein kirchlicher Feiertäg ist. Diäsporä heißt, däs Kätholiken in einer extre-

men Minderheitenposition leben und deshälb oft viel äuf sich nehmen mu s-

sen, um ihren Gläuben zu leben. Diäsporägemeinden sind äber oft sehr vitäl 

und engägiert, häben einen großen Zusämmenhält und der Gläube  ist sehr 

lebendig. Fru her dächte män bei Diäsporä oft än Norddeutschländ oder 

Nordeuropä, heute entwickeln sich immer mehr „kätholische Kernlä nder“ 

zu Diäsporäregionen.  

In die Zukunft zu blicken heißt äuch von diesen Gemeinden zu lernen. Sie 

leben in einer Situätion, die bei uns bäld äuch Reälitä t sein wird. Däs reich-

hältige Gottesdienstängebot, däss wir in vielen Pfärrverbä nden heute noch 

sehen, ist in näher Zukunft so nicht zu hälten. Wenn mir mein Gläube und 

der Gottesdienstbesuch wichtig ist, sollte es äuch kein Themä sein, wenn 

ich däfu r mehr äls fu nf Minuten mit dem Auto fähren muss. Bei änderen 

Bereichen geht es jä äuch. Und es muss sich däs kirchliche Selbstverstä nd-

nis ä ndern: Wer in der Minderheitenposition ist, muss missionärisch wer-

den, sonst geht er irgendwänn unter. Denken wir äm kommenden Diäspo-

räsonntäg älso nicht nur än die Kätholiken in der Diäsporä, sondern äuch 

däru ber näch, wäs mir mein 

Gläube bedeutet und wie ich ihn 

missionärisch leben känn. 

   

Ihr Pfärrer 

Floriän Regner 

 
  Kontakt 

  Telefon 08636/9822-12 

  E-Mail fregner@ebmuc.de 



In diesen Wochen beginnen in unserem Pfärr-

verbänd die Vorbereitungen fu r die Erstkom-

munion 2026. Die Kinder äus den 3. Klässen 

unserer Grundschulen erhälten einen Brief 

mit den ersten Informätionen. Wenn Ihr Kind 

eine ändere Schule besucht, ko nnen Sie sich 

äuch u ber unsere Internetseite  

http://www.pfärrverbänd24.de  informieren. 

 

Um Ihnen unseren Weg zur Erstkommunion vorzustellen und Ihre Frägen zu klä -

ren, läden wir Sie zum Elternabend fu r die  

• Pfärreien Ampfing, Stefänskirchen, Sälmänskirchen und Zängberg äm  

Dienstäg, 2. Dezember 2025 um 19.30 Uhr ins Pfarrheim Ampfing ein. 

• Pfärreien Heldenstein und Rättenkirchen ist der Elternäbend äm  

Donnerstäg, 4. Dezember 2025 um 19.30 Uhr im Pfarrheim Heldenstein. 

 

Als Termine für die Erstkommunion-Feiern haben wir geplant: 

Samstag, 18. April 2026         Sonntag, 19. April 2026 

Samstag, 25. April 2026         Sonntag, 26. April 2026 

 

Die Feiern werden jeweils um 10.30 Uhr sein. Die genäue Einteilung der Termine 

und Orte hä ngt von den Anmeldungen äb und steht jetzt noch nicht fest. 

Bitte geben Sie die ausgefüllte Anmeldung und die Datenschutz-Erklärung bis 

spätestens 21.11.2025 im Pfarrbüro Ampfing ab. 

 

Wir freuen uns, mit Ihnen und Ihrem Kind  

den Weg zur Erstkommunion zu gehen! 

 

        Sieglinde Seidl                    Floriän Regner 

    Gemeindereferentin                                        Pfärrer 

E r s t k o m m u n i o n  2 0 2 6  



im Mittelpunkt der Texte, denen 

älle äufmerksäm läuschten. 

Bis Tu ssling wurde eine Wegstrecke 

in vo lliger Stille zuru ck gelegt, be-

Die Fußwällfährt des Pfärrverbän-

des äm Sonntäg 12. Oktober näch 

Alto tting ständ unter dem Motto 

des Heiligen Jähres „Pilger der Hoff-

nung“.  

In den fru hen Morgenstunden stär-

teten die Pilger äm Kirchplätz in 

Ampfing, wo sie Pfärrer Floriän 

Regner mit einem Auszug äus der 

Anku ndigung des Heiligen Jähres 

von Päpst Fränziskus, äuf die nä chs-

ten Stunden einstimmte. 

U ber Mettenheim ging es näch 

Mu hldorf, wo äm 

Städtplätz die erste 

gro ßere Päuse einge-

legt wurde und sich 

weitere Wällfährer 

der Gruppe änschlos-

sen. Bevor es weiter 

ging ho rten die Pilger 

die Hoffnungsge-

schichte von 4 bren-

nenden Kerzen die 

symbolisch fu r Gläube 

— Friede — Liebe — 

Hoffnung ständen. 

In Polling fänd der 3. 

Impuls stätt. Wieder 

ständ die „Hoffnung“ 

P i l g e r  d e r  H o f f n u n g  



vor es zur nä chsten Stätion in Heili-

genstätt weiter ging. Näch weitern 

Texten und Gedänken zum Themä 

der Wällfährt wurde zum letzten 

Stu ck des Weges äufgebrochen. 

Vorbei än den 14 Kreuzwegstätio-

nen, mitten durch die Nätur, immer 

die Kirchtu rme im Blick, so erreich-

te män däs Ziel Alto tting. 

In der Bruder-Konräd-Kirche feier-

ten die Pilger gemeinsäm die Eu-

chäristie. Im Mittelpunkt des Got-

tesdienstes ständen die 10 Aussä t-

zigen die voller Hoffnung Jesus um 

Heilung gebeten häben. 

Bericht/Foto: Stefan Erfurt 



Endlich wär es soweit und der kätholi-

sche Kindergärten Ampfing konnte ein-

geweiht werden. Bei der Anspräche 

mächte Pfärrer Floriän Regner eine 

Zeitreise zuru ck zu den Anfä ngen. „Es 

wär eine schwere Geburt, bis wir hier 

endlich stehen ko nnen. Nicht nur, däss 

Coronä däzwischen käm, äuch beho rd-

liche Auflägen und ein Wässereinbruch, 

ließen die Bäustelle stoppen“. Bereits 

2011 wurde der Bäuänträg im Ordinä-

riät gestellt. 2020, äls Pfärrer Floriän 

Regner in den Pfärrverbänd Ampfing 

käm, wurde ihm der Plän fu r den Kin-

dergärten prä sentiert. Somit wä re es 

der Stärtschuss gewesen. In der Coronä

-Zeit hät däs Ordinäriät, wegen fehlen-

der Kirchensteuereinnähmen, die Not-

bremse gezogen und den Bäu gestoppt. 

Zusämmen mit Bu rgermeister Josef 

Grunder wurde däräufhin „die Schwän-

gerschäft“, so Pfärrer Floriän Regner, 

weitergefu hrt. Verzo gerungen gäb es 

wie bei jedem großen Bäuvorhäben; 

und dämit verbunden Kostensteigerun-

gen. „Wer bäut“, so Pfärrer Floriän Reg-

ner, „bräucht stärke Nerven, muss viele 

Vorschriften beächten und A nderungen 

vornehmen; und däss älles bei läufen-

dem Betrieb“. Wäs den Bäu begleitet 

hät, wär die Vorgäbe, däss ein Projekt 

in dieser Gro ßenordnung europäweit 

äusgeschrieben werden muss. „Intern“, 

verriet Pfärrer Regner, „häben wir im-

mer wieder U berräschungen erlebt. 

Wie bei einem Adventskälender, wo 

jeden Täg etwäs Neues zum Vorschein 

kommt; äber leider keine Schokoläde“. 

Aber die gemeinsäme Anstrengung hät 

sich gelohnt. Jetzt u berwiege die Freu-

E i n w e i h u n g  K i n d e r g a r t e n  S a n k t  M a r g a r e t a  

Architekt Christian Neuber (rechts) überreichte den offiziellen Schlüssel in Kuchenform an Pfar-
rer Florian Regner und die kommissarische Kindergartenleiterin Manuela Landenhammer



de, däss däs Ziel erreicht sei. Es seien 

nur noch Kleinigkeiten zu mächen. „Der 

Kindergärten hät 

ein stimmiges 

Konzept – änge-

fängen von der 

Architektur, die 

Akzente setzt und 

sich Kinder wohl-

fu hlen du rfen. Mit 

dem Neubäu 

u bernimmt die 

Kirche Veränt-

wortung fu r den Ort und setzt äuch 

einen Akzent fu r die Bildung“, sägte 

Pfärrer Regner. „Heute du rfen wir ei-

nen Ort der Bildung, der Erziehung, des 

Gläubens und der Gemeinschäft in Be-

trieb nehmen.“ Im Abschluss bedänkte 

sich Pfärrer Floriän Regner bei ällen, 

die än dem Bäu mitgeärbeitet häben, 

sowie beim Personäl fu r die Geduld 

und Belästungen wä hrend des Bäus.  

Insgesämt teilen sich die Bäukosten 

von rund 7,5 Millionen, in drei Drittel 

äuf, dävon u bernähmen je ein Drittel 

die Gemeinde Ampfing, der Freistäät 

Bäyern, sowie däs Erzbistum. Bu rger-

meister Josef Grundner, spräch von 

einem besonderen Täg, einem Täg der 

Freude, des Dänkes und der Hoffnung. 

„Es wär immer eine gute und erfolgrei-

che Zusämmenärbeit in den vergänge-

Architekt Christian Neuber (rechts) überreichte den offiziellen Schlüssel in Kuchenform an Pfar-
rer Florian Regner und die kommissarische Kindergartenleiterin Manuela Landenhammer 

Bürgermeister Josef Grundner mitten unter den Kinder 



nen Jähren“, so Bu rgermeister Josef 

Grundner. Den Bäu än sich bezeichnete 

er äls Märäthonläuf. Ein Sprint wär es 

gänz und gär nicht bis zur Fertigstel-

lung und Einweihung des Bäues. „Es ist 

immer eine finänzielle Heräusforde-

rung, so ein Projekt zu stemmen. Wie 

beim Märäthonläuf geht einem äuch 

Mäl die Luft äus. Aber däs sind die Her-

äusforderungen, die die heutige Zeit mit 

sich bringt.“ Däs Fäzit von Bu rgermeis-

ter Josef Grundner: „Aus dem Altbäu 

wurde ein wunderscho ner Neubäu, und 

äus Gemeindekässe voll, wurde Ge-

meindekässe leer“. Als Geschenk hätte 

Bu rgermeister Josef Grundner einen 

Tretbulldog mitgebrächt, dieser wurde 

von Jugendreferentin Otti Gäntenhäm-

mer vorgefähren und seiner Bestim-

mung u bergeben.  

Ein Schmuckkä stchen fu r die Kin-

der Ländrät Mäx Heimerl grätu-

lierte zu diesem Schmuckkä st-

chen. Und wäs tut män in ein 

Schmuckkä stchen, frägte Hei-

merl? „Däs wertvollste wäs män 

hät, nä mlich unsere Kinder.“ Nä-

tu rlich koste däs älles viel Geld, 

äber es sei unerlä sslich und ext-

rem wichtig, däss män im Bereich 

der Kinderbetreuung voränkom-

me. „Wir sind ein Chäncenländkreis und 

däzu geho ren äuch die Heräusforderun-

gen, die dämit zusämmenhä ngen“, so 

der Ländrät. Däzu nännte er beächtliche 

Die Gruppenräume sind funktionell und modern ausgestattet. Dabei wurde viel Holz verwendet

Landrat Heimerl gratulierte zum Neubau 



Zählen: Derzeit werden im Ländkreis 

u ber 7700 Kinder in u ber 100 Einrich-

tungen betreut. Mit Sorge beträchtet er 

ällerdings die 

Aussäge der Kir-

chen, sie ko nne 

sich solche Ein-

richtungen in 

der Form nicht 

mehr leisten. Fu r 

ihn sei es gesell-

schäftsprä gend, 

däss die Kirchen 

weiter in der 

Kinderbetreuung 

mit äktiv sind. „In diesem Alter werden 

Dispositionen ängelegt, die fu r ein gän-

zen Leben trägen“, gäb er zu bedenken.  

CSU-Ländtägsäbgeordneter Säschä 

Schnu rer lobte die Gemeinde, die sich 

bei besonderen Heräusforderungen 

ä ußert positiv entwickelt. „Män sieht, 

däss die wirtschäftliche und die soziäle 

Entwicklung immer einhergehen“. Er 

meinte, däss Bu rgermeister Josef Grun-

der däs immer sehr gut äussteuert. 

„Erziehung ist nur Beispiel und Liebe“ 

zitierte Schnu rer einen Spruch von 

Pestälozzi. „Män sieht einfäch, mit wie 

viel Liebe hier, äns Werk gegängen 

wird und wurde. Besonders lobte Sä-

schä Schnu rer die Frischeku che. Es ge-

be viele Kinder, die ohne Essen in den 

Kindergärten oder in die Schule gehen 

Die Gruppenräume sind funktionell und modern ausgestattet. Dabei wurde viel Holz verwendet 

Ein Ort für die Kinder, um die Seele baumeln zu lassen. 



mu ssen. Säschä Schnu rer wu rdigte 

äuch die Arbeit der Erzieherinnen. 

Christiäne Schwäbenbäuer vom Erzbi-

scho flichen Ordinäriät in Mu nchen be-

tonte, däss män die kätholischen Kin-

dergä rten erhälten mo chte. Sie ging 

noch einmäl äuf die Anfä nge der Plä-

nung ein und zeigte ihre Freude u ber 

diesen funktionellen und scho nen Kin-

dergärten. Die kommissärische Kinder-

gärtenleiterin Mänuelä Ländenhämmer 

dänkte ällen, die den Umbäu mitgeträ-

gen häben. Auch den Kindern, die tä g-

lich mit neuen Gegebenheiten konfron-

tiert wurden und däs oft besser gemeis-

tert häben äls mänch Erwächsener. 

Zum Schluss kämen dänn die Kinder än 

die Reihe und ließen mit Fingerspielen 

und einem Lied den Bäu Revue pässie-

ren. Im Anschluss konnten sich die Be-

sucher und Gä ste selber von dem gelun-

genen Bäu bei den Fu hrungen u berzeu-

gen.  

Bericht und Fotos: Rita Stettner 

Mit Fingerspielen ließen die Kinder die Bauzeit noch einmal Revue passieren. 



Am vergängenen Sonntäg, den 

06.10.2025, gestälteten 22 Helden-

steiner Ministräntinnen und Minist-

ränten einen besonderen Wortgot-

tesdienst, der gänz im Zeichen des 

„Herzenswunsches“ ständ. Im Mit-

telpunkt ständ däbei däs „ Wunsch-

mobil“ des Mältesers Hilfsdienstes- 

ein Projekt, däs schwerkränken 

Menschen letzte oder besondere 

Wu nsche erfu llt und Ihnen dämit 

unvergessliche Momente schenkt.  

Mit viel Engägement und Kreätivitä t 

bereiteten die Minis mit Hilfe von 

M i n i s t r a n t e n  e r f ü l l e n  H e r z e n s w ü n s c h e  



Mesnerin Säbine Wästl und Ehe-

männ Häns Wästl den Gottesdienst 

vor und fu hrten ihn selbststä ndig 

durch.  Die musikälische Gestältung 

u bernähm der Chor „Klängzäuber“ 

äus Oberbergkirchen. In Gebeten 

und Texten wurde deutlich, wie 

wichtig es ist, äuf die wu nsche ände-

rer zu ächten und Mitmenschen in 

schwierigen Lebenssituätionen 

Freude zu schenken. Ein besonderes 

Highlight des Gottesdienstes wär 

däs Interview mit Thomäs Ziegler 

von den Mältesern, der äus erster 

Händ vom Wunschmobil berichtete. 

Die Minis stellten Ihm Frägen: Wel-

che Fährten werden orgänisiert? 

Welche Fährt sei im besonders in 

Erinnerung geblieben? Und wie 

werden diese Herzenswu nsche fi-

nänziert? Finänziert werde däs Pro-

jekt äusschließlich durch Spenden 

und ehrenämtliches Engägement. 

Bei diesem Gottesdienst wär äm 

Ende däs Ziel der Ministränten, vie-

le Spenden fu r diesen besonderen 

Hilfsdienst zu sämmeln. Durch zähl-

reiche Kuchenspenden und däs tät-

krä ftige Bäcken der Minis konnten 

beim änschließenden Kuchenver-

käuf beeindruckende 1225,- Euro 

eingenommen werden. Ein herzli-

ches Dänkescho n gilt ällen, die mit 

ihrem Beiträg – ob durch däs Bä-

cken, Spenden oder den Käuf eines 

Stu ckes Kuchen -däzu beigeträgen 

häben, Herzenswu nsche schwer-

kränker Menschen zu erfu llen. Ge-

meinsäm häben die Ministränten 

gezeigt, däss schon kleine Täten 

Großes bewirken ko nnen.  

Bericht: K. Rudolf—Foto: R. Stettner 

Mehr Infos: https://www.malteser.de/herzenswunsch-krankenwagen.html 

Die Heldensteiner Ministranten mit Mesnerin Sabine Wastl 



 M i n i s t r a n t e n a u f n a h m e  i n  S a l m a n s k i r c h e n  

Simon Hägn wurde beim Erntedänkgottesdienst in der Schär der Ministrän-

ten äufgenommen. Gemeindereferentin Sieglinde Seidl u berreichte Simon 

die Ministräntenpläkette und ein kleines Geschenk und wu nschte ihm viel 

Freude bei diesem wichtigen Dienst äm Altär.                          Foto: C. Dietz-Rödel 

Mesnerin Dr. Regina Huber-Kern, Gemeindereferentin Sieglinde Seidl  

und Pater Josef Steinle mit Simon Hagn 



Jedes Jähr zum Erntedänkfest werden ehrenämtliche Mitärbeiterinnen und 

Mitärbeiter unserer Pfärreien fu r ihr längjä hriges Engägement äusgezeich-

net. Im Rähmen dieser Auszeichnung wird den Mitärbeiterinnen und Mit-

ärbeitern eine Ehrenzeichen in Bronze, Silber oder Gold, sowie und einer 

Urkunde u berreicht. Die Ehrungen finden zum 20, 30 und 40-jä hrigen Jubi-

lä um stätt. 

Den Anfäng in diesem Jähr mächte die Pfärrei Heldenstein äm 21. Septem-

ber im Rähmen des Pätroziniums und Pfärrfest. 

Ausgezeichnet mit dem Ehrenzeichen in Silber wurde Märiänne Dempfle. 

fu r ihr 30-jä hriges Engägement unter änderem äls Mitglied im Pfärrgemein-

derät, im Seniorenkreis und der Nächbärschäftshilfe, sowie äls Sternsinger-

begleiterin und Cäritäshelferin. Seit 20 Jähren pflegt sie zudem däs Priester-

gräb äm dem Kirchenfriedhof in Heldenstein. Däs Ehrenzeichen in Bronze 

erhielt Susänne Mäyer-Kusterer fu r ihre längjä hrige Tä tigkeit im Teäm der 

Pfärrbu cherei und der Kirchenverwältung Läuterbäch. Ebenfälls in der 

Pfärrbu cherei engägiert sich Christinä Stäber. Fu r 20 Jähre erhielt äuch sie 

däs  Ehrenzeichen in Bronze. Elfriede Härtmetz konnte än diesem Täg lei-

A u s z e i c h n u n g  v e r d i e n t e r  E h r e n a m t l i c h e r  

Marianne Dempfle, Christina Staber, Susanne Mayer-Kusterer, Pfarrer Florian Regner 



 der nicht änwesend sein. Ihr wird däs Ehrenzeichen in Bronze fu r ihre 20-

jä hrige Tä tigkeit in der Pfärrbu cherei vom Pfärrgemeinderät bei einer än-

deren Gelegenheit u berreicht. 

 

In eine durch die Ländfräuen wunderscho n geschmu ckte Pfärrkirche Ste-

fanskirchen wär die gänze Pfärrgemeinde zum Erntedänkgottesdienst ge-

läden. Im Gottesdienst mit Pfärrer Floriän Regner, durften Pfärrängeho rige- 

und Kinder erzä hlen, wäs fu r sie Erntedänk bedeutet und wie sie Erntedänk 

heute  und in ihrer Kindheit erleben und erlebten. Der feierlichen Gottes-

dienst  wurde zum Anläss genommen um längjä hrige ehrenämtliche Mitär-

beitern fu r ihr Engägement zu dänken. Thomäs Nicklbäuer, 18 Jähre und 

Ludwig Genzinger 30 Jähre Mitglied in der Kirchenverwältung gäb es einen 

Erntekränz, kleines Geschenk und Urkunde zum Dänk. Der Gottesdienst 

wurde feierlich durch die Stefänskirchner Mettenmusi, mit der Wäidler-

messe gestältet. Im Anschluss zog die Pfärrgemeinde äns Feuerwehrhäus  

wo vom Pfärrgemeinderät zum Pfärrfest geläden wär. Mit Gegrillten, 

Fleisch und Wu rstl, sowie fu r die Kids Pommes, wurden die Gä ste bestens 

verko stigt. Anschließend lud ein großes Kuchen und Tortenbuffet zum zu-

greifen ein. Der Erlo s von rund 1020,00 EUR wird fu r die Kirchenrenovie-

rung in Stefänskirchen verwendet werden.               Bericht u. Foto: Rita Stettner 

Barbara Limbrunner (PGR), Ludwig Genzinger, Thomas Nicklbauer, Pfarrer Regner 



In Salmanskirchen konnte die Filiäle Fräu Resi Huber fu r ihre 30-jä hrige 

ehrenämtliche Tä tigkeit im Pfärrgemeinderät und äls Pfärrbrief– und Cäri-

täshelferin äuszeichnen. Sie erhielt äus den Hä nden von Gemeindereferen-

tin Sieglinde Seidl däs Ehrenzeichen des Pfärrverbändes in Silber. 

Auch in Ampfing freute sich die Pfärrgemeinde ehrenämtliche Mitärbeite-

rinnen und Mitärbeiter äuszeichnen zu ko nnen. Die Ehrennädel in Gold er-

hielt Bernhärd Kneißl der in 40 Jähre Vorständ der JKAB und Mitglied in 

der Kirchenverwältung wär. Viele Jähre besuchte er die Kinder äls Nikoläus. 

Die Ehrennädel in Silber erhielt Reinhärd Sobiellä, der seit 30 Jähren äls 

Pfärrbrief– und Cäritäshelfer unterwegs ist. Däs gleiche Ehrenämt u ber 

Roswithä Mä rkl seit 20 Jähren äus und erhielt däher däs Ehrenzeichen in 

Bronze. Renäte Schreiber singt seit 30 Jähren beim Ampfinger Kirchenchor 

und wurde däfu r mit der silbernen Ehrennädel äusgezeichnet. Aus gesund-

heitlichen Gru nden konnten Rudi Sickinger, Annemärie Andelshäuser und 

Anneliese Kräxenberger äm Gottesdienst nicht teilnehmen. Rudi Sickinger 

begänn seine 50-jä hrige Tä tigkeit äls Ministränt und u bt jetzt seit vielen 

Jähren däs Amt des Lektors äus. Fu r ihre ehrenämtliche Unterstu tzung bei 

Kirchenpfleger Günter Hargasser, Sieglinde Seidl, Resi Huber, Pater Josef Steinle  

PGR-Vorsitzende Carmen Dietz-Rödel 



 der Verteilung der Pfärr– und Cäritäsbriefe erhielt Annemärie Andelshäu-

ser däs Ehrenzeichen in Gold und Anneliese Kräxenberger in Silber. 

In Rattenkirchen konnte Pfärrer Floriän Regner däs Ehrenzeichen in Gold 

än Hermänn Bäuer u berreichen. Er wär seit 50 Jähren äls Lektor und zu-

letzt äuch äls Kommunionspender tä tig. Fränz Schwärzenbo ck junior ist 

seit 30 Jähren in der Kirchenverwältung tä tig und dort seit 2007 äls Kir-

chenpfleger. Däfu r wurde ich däs Ehrenzeichen in Silber u berreicht. 

Kirchenpfleger Matthias Brandstetter, Bernhard Kneißl, Reinhard Sobiella 

Pfarrer Josef Reindl, Roswitha Märkl und Renate Schreiber 

PGR-Vorsitzende Annemarie Wendlinger, Franz Schwarzenböck jun.,  

Herrmann Bauer und Pfarrer Florian Regner 



SAMMLUNGEN FÜR DIE K IRCHENHEIZUNGEN  

 

Die Heizkosten sind ein nicht unerheblicher Bestandteil in der alljährli-
chen Unterhaltskosten unserer Kirchen. Daher führen die Kirchenver-
waltungen zweimal im Jahr eine eigene Sammlung für die Kirchenhei-
zung durch. Die Termine zum Beginn des Winters sind wie folgt:  
Lauterbach  Dienstag, 18. November 
Heldenstein Samstag, 22. November 
Ampfing  Sonntag, 23. November 
Rattenkirchen Sonntag, 23. November 
Stefanskirchen Sonntag, 23. November 
Weidenbach Dienstag, 25. November 
Zangberg  Sonntag, 14. Dezember 
 
Wir möchten uns schon jetzt sehr herzlich für Ihre Spenden bedanken 

... sagen die Ministranten des  
Pfarrverbandes für die großzügigen 

Spenden am Erntedankfest. 



 PFARRGEMEINDERAT AMPFING  

  Dienstag, 4. November | 19:45 Uhr 

  Theresianum Ampfing  

  Veranstalter: PGR Ampfing 

  Info: Öffentliche Sitzung des Pfarrgemeinderats. Gäste sind willkommen. 

 PFARRVERBANDSRAT AMPFING  

  Mittwoch, 5. November | 20:00 Uhr 

  Theresianum Ampfing  

  Veranstalter: PVR Ampfing 

  Info: Öffentliche Sitzung des Pfarrverbandsrats Gäste sind willkommen. 

  SENIORENKEGELN AMPFING  

  Dienstag, 4./11./18. und 25. November | 14:00 Uhr 

  Pfarrheim Ampfing 

  Veranstalter: Pfarrei Ampfing 

  Info: Alle Senioren sind zu einem unterhaltsamen Nachmittag zum Kegeln,  

      Karten spielen oder Ratschen eingeladen. 

 GEBETSKREIS STEFANSKIRCHEN  

  Dienstag, 4. November | 15:00 Uhr 

  Pfarrheim Stefanskirchen  



 PFARRGEMEINDERAT RATTENKIRCHEN  

  Dienstag, 18. November | 19:00 Uhr 

  Bürgerhaus Rattenkirchen  

  Veranstalter: PGR Rattenkirchen 

  Info: Öffentliche Sitzung des Pfarrgemeinderats. Gäste sind willkommen. 

  SENIORENTREFF  „FROHE RUNDE “  AMPFING  

  Dienstag, 11. und 25. November | 14:00 Uhr 

  Pfarrheim Ampfing 

  Veranstalter: Pfarrei Ampfing 

  Info: Alle Senioren sind zu einem unterhaltsamen Nachmittag bei Kaffee  

      und Kuchen eingeladen. 

   SENIORENTREFFEN HELDENSTEIN  

  Mittwoch, 5. November | 14:00 Uhr 

  Pfarrheim Heldenstein  

  Veranstalter: KFD Heldenstein 

  Info: Alle Senioren sind zu einem unterhaltsamen Nachmittag bei Kaffee  

      und Kuchen eingeladen. 

  SENIORENFRÜHSTÜCK ZANGBERG  

  Donnerstag, 13. November | 09:30 Uhr 

  Mehrzweckhalle Zangberg  

  Veranstalter: Seniorenkreis Zangberg 

  Info: Alle Senioren sind zu einem unterhaltsamen Frühstück eingeladen. An- 

      meldung für kostenlosen Fahrdienst bei Waltraud Obermaier, Telefon  

      08636 / 6394 oder Bianca Reindl Telefon 08636/690627.  

  FAHRT ZUM WEIHNACHTSMUSEUM  

  Freitag, 14. November  

  Info: Fahrt zum Weihrauchmuseum der Manufaktur Kilwing in Altötting mit  

      Führung. Abfahrt mit Privatautos um 13.00 Uhr beim  

      "Alten Wirt" in Heldenstein Wir erfahren alles über Herkunft, Ernte und Ge- 

      schichte des Weihrauchs, über Kultur des Weihrauchs in Religion und Alltags- 

      kultur sowie die medizinische Wirkung des Weihrauchs. Unkostenbeitrag je  

      nach Teilnehmerzahl zwischen 7,00 und 10,00 EUR.  

      Anmeldung bei Gerhard Aigner, Telefon 08636/5765. 



 PFARRGEMEINDERAT ZANGBERG  

  Dienstag, 18. November | 20:00 Uhr 

  Kloster Zangberg 

  Veranstalter: PGR Zangberg 

  Info: Öffentliche Sitzung des Pfarrgemeinderats. Gäste sind willkommen. 

 LITURGIEKREIS AMPFING  

  Mittwoch, 26. November  | 19:45 Uhr 

  Pfarrheim Ampfing 

  Veranstalter: Liturgiekreis Ampfing 

  Info: Öffentliche Sitzung des Liturgiekreises Ampfing. Gäste sind willkommen. 

  FAMILIENKREIS AMPFING  

  Donnerstag, 20. November | 18:00 Uhr 

  Pfarrheim Ampfing 

  Veranstalter: Familienkreis Ampfing 

  ZANGBERGER ADVENTSMARKT  

  Info: Am Samstag, 29. November findet der Zangberger Adventsmarkt statt. 

      Das Vorstandsteam der Kfd Zangberg beteiligt sich mit einen Stand an Selbst-     

      gemachten und bittet um aktive Mithilfe! Wir freuen uns über weihnachtliche 

      Backwerke aller Art – auch über allerlei Selbstgemachtes aus der Küche wie 

      Liköre, Marmeladen etc. wird gerne angenommen. Bitte die Spenden bis Don- 

      nerstag, 27.11. beim Vorstandsteam abgeben oder am Donnerstag, 27.11. um  

      18.30 Uhr im Nebenraum der Mehrzweckhalle. 

  TRICKBETRUG UND SCHOCKANRUFE  

  Mittwoch, 26. November | 14:00 Uhr 

  Bürgerhaus Rattenkirchen  

  Veranstalter:  Pfarrgemeinderat und Kreisbildungswerk 

  Info: Kriminalhauptkommissar Grieser hält einen Vortrag zum Thema „Trick- 

      betrug und Schockanrufe“. Neben der Veranstaltung wird Kaffee und Kuchen 

      angeboten. 

  ABENDLOB DER LANDFRAUEN  

  Sonntag, 30. November | 19:00 Uhr 

  Pfarrkirche Stefanskirchen  

  Veranstalter:  Landfrauen Stefanskirchen 

  Info: Anschließend gemütliches Beisammensein beim Wirt in Stefanskirchen 



Unsere Pfarrgemeinden suchen ... 

• Lektorinnen und Lektoren 

• Kommunionspenderinnen und –spender 

• Wortgottesdienstleiterinnen und –leiter 

Wir organisieren für Sie kostenlose Ausbildungskurse! 

Wenn Sie Interesse haben, melden Sie sich bitte bei 

uns im Pfarramt Ampfing ... 
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GOTTESDIENSTE 
November 2025 

 

FREITAG, 31.10. HL. WOLFGANG, BISCHOF V. REGENSBURG 

Pfarrkirche Zangberg 

19:30 Eucharistiefeier zum Hochfest Allerheiligen (FR) 
 

SAMSTAG, 01.11. HOCHFEST ALLERHEILIGEN 

Pfarrkirche Heldenstein 

8:00 Eucharistiefeier zum Hochfest Allerheiligen mit Gräbersegnung 

auf dem Kirchen- und Rupertifriedhof (JR / SMS) 

Pfarrkirche Stefanskirchen 

8:30 Eucharistiefeier zum Hochfest Allerheiligen mit Gräbersegnung 

auf dem Kirchenfriedhof (FR) 

Pfarrkirche Ampfing 

10:00 Eucharistiefeier zum Hochfest Allerheiligen mit Gräbersegnung 

auf dem Kirchen- und Margaretenfriedhof (JR / SMS) 

Filialkirche Salmanskirchen 

10:15 Eucharistiefeier zum Hochfest Allerheiligen mit Gräbersegnung 

auf dem Kirchenfriedhof (PG) 

Pfarrkirche Rattenkirchen 

10:30 Eucharistiefeier zum Hochfest Allerheiligen mit Gräbersegnung 

auf dem Kirchenfriedhof (FR) 

Filialkirche Palmberg 

13:30 Gedenkfeier mit Gräbersegnung auf der Kirchenfriedhof (SF) 

Filialkirche Lauterbach 

14:00 Gedenkfeier mit Gräbersegnung auf der Kirchenfriedhof (SMS) 

Filialkirche Weilkirchen 

14:30 Gedenkfeier mit Gräbersegnung auf der Kirchenfriedhof (SF) 
  



SONNTAG, 02.11. ALLERSEELEN 

Kollekte f. d. Priesterausbildung in Osteuropa 

Filialkirche Weidenbach 

8:30 Allerseelenrosenkranz 

9:00 Eucharistiefeier mit Gräbersegnung  

auf dem Kirchenfriedhof (FR) 
f. + Marianne Menauer v. Rosalinde Oberecker 
f. + Rupert u. Maria Soier v. Rosalinde Oberecker 
f. + Rosa Leipfinger v. Rosalinde Oberecker 
f. + Marianne Menauer v. Fam. Soier 
f. + Walter, Petra, Sofie, Andreas Klier und Franz Oberecker  

      v. Fam. Rita Pletschacher 
f. + Rupert und Maria Soier und Marianne Menauer v. Fam. Rita Pletschacher 
f. + Anna Lohmair v. Josef Lohmair 
f. + Max Hollerith v. Irmgard m. Familie 
f. + Georg Sax v. d. Geschwistern 
f. + Ernst Kamhuber v. Fam. Rosa Kamhuber 
f. + Anna u. Johann Kamhuber v. Fam. Rosa Kamhuber 
f. + Maria Schaller v. Fam. Rosa Kamhuber 
f. + Maria, Lisbeth u. Herbert Erfurt v. Hans Erfurt 
f. + Barbara u. Josef Erfurt v. Hans Erfurt 
f. + Maria Erfurt u. Josefa u. Rupert Häuslaigner senior v. Gabi m. Familie 
f. + Rupert Häuslaigner junior v. Gabi m. Familie 

Pfarrkirche Stefanskirchen 

8:30 Allerseelenrosenkranz 

9:00 Requiem für alle Verstorbenen der Pfarrgemeinde (JR) 

Pfarrkirche Rattenkirchen 

10:00 Allerseelenrosenkranz 

10:30 Requiem für alle Verstorbenen der Pfarrgemeinde (JR) 

Seniorenzentrum Kursana Ampfing 

10:15 Wortgottesfeier zum Hochfest Allerheiligen (SB) 

Pfarrkirche Ampfing 

10:30 Requiem für alle Verstorbenen der Pfarrgemeinde (FR) 

Pfarrkirche Heldenstein 

16:00 Allerseelenrosenkranz 

Pfarrkirche Zangberg 

19:00 Allerseelenrosenkranz 

19:30 Requiem für alle Verstorbenen der Pfarrgemeinde (FR) 
  



MONTAG, 03.11. SEL. RUPERT MAYER, ORDENSPRIESTER 
 

7:00 Hauskapelle Kloster Zangberg  Wortgottesfeier (SF) 
 

DIENSTAG, 04.11.            HL. KARL BORROMÄUS, BISCHOF V. MAILAND 
 

7:00 Hauskapelle Kloster Zangberg  Eucharistiefeier (JR) 
 

15:00 Pfarrheim Stefanskirchen  Gebetskreis 
 

 

 Tag der ewigen Anbetung in Rattenkirchen 
 

Pfarrkirche Rattenkirchen 

   17:00 Aussetzung und Andacht (FR) 

   17:30 Stille Anbetung 

   18:00 Musik und meditative Texte (WL) 

   18:45 Einsetzung und Eucharistischer Segen (FR) 

   19:00 Eucharistiefeier (FR) 

 f. + Monika Wöll v. Fam. Wöll 
f. + Therese Landenhammer v. Annemarie Wendlinger 

 
 

18:00 Nebenkirche Kapelle Ampfing  Rosenkranz 

Pfarrkirche Heldenstein 

19:00 Eucharistiefeier (JR) 
f. + Walter Attenberger v. Josef Reiter 
zu Ehren des Hl. Josef 
f. + Maria Leipfinger v. Fam. Meingassner 

 

MITTWOCH, 05.11. SEL. BERNHARD LICHTENBERG, PRIESTER, 

MÄRTYRER 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Eucharistiefeier (FR) 

Senioren- und Pflegeheim Schloss Geldern 

16:00 Wortgottesfeier (SF) 

Nebenkirche Kapelle Ampfing 

19:00 Eucharistiefeier (JR) 
f. + Erwin Mandl v. Else Mandl 
f. + Franz Hinterecker v. Else Mandl 
f. + Karolina Stein v. Else Mandl 
f. + Karolina Stein v. Gisela Steinböck m. Familie  



DONNERSTAG, 06.11. HL. LEONHARD, EINSIEDLER V. LIMOGES 

Gebetstag um geistliche Berufe 

Pfarrkirche Zangberg 

19:00 Rosenkranz für geistliche Berufe 

19:30 Eucharistiefeier (FR) 
 

FREITAG, 07.11. HL. WILIBRORD, BISCHOF V. UTRECHT, 

GLAUBENSBOTE 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Eucharistiefeier (JR) 

7:30 Herz-Jesu-Rosenkranz 

14:00 Aussetzung des Allerheiligsten (bis 17 Uhr) 

Pfarrkirche Stefanskirchen 

15:30 Rosenkranz zur göttlichen Barmherzigkeit (WL) 

16:00 Eucharistiefeier (FR) 
f. + Elisabeth Stettner und Georg Weber v. Fam. Lengmüller 
f. + Marianne u. Theo Deuschl v. Fam. Maria Lengmüller 
f. + Helga Dörfel v. Fam. Maria Lengmüller 
f. + Johann Kuhn v. Rita 

 

SAMSTAG, 08.11. SAMSTAG DER 31. WOCHE IM JAHRESKREIS 

Kirchenzählung 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Eucharistiefeier (FR) 

Pfarrkirche Heldenstein 

16:00 Rosenkranz 

Pfarrkirche Stefanskirchen 

18:30 Rosenkranz 

19:00 Eucharistiefeier (JR) 
f. + Rupert Scheitzach v. Gertraud und Alexander Scheitzach 
f. + Anton Sax v. Brigitte Hargasser 
f. + Hans u. Maria Unterbauer v. Brigitte 

  

 

Abkürzungen der Zelebranten in der Gottesdienstordnung:  

FR=Florian Regner, JR=Josef Reindl, PA=Pater Altötting, PG=Pater Gars, 

SB=Sepp Breiteneicher, SF=Sr. Franziska, SMS=Sieglinde Seidl, 

WL=Wortgottesdienstleiter, AU=Aushilfe, CH=Christoph Hentschel. 
 

 



SONNTAG, 09.11. WEIHETAG DER LATERANBASILIKA ZU ROM 

Kollekte f. d. St. Korbiniansverein / Kirchenzählung 
 

Pfarrkirche Heldenstein 

9:00 Pfarrmesse (FR) 
f. + Maria Leipfinger v. Fam. Strasser 
f. + Rudolf Kurz v. Margret Kurz mit Kindern 
f. + Franz Xaver und Frieda Wimmer v. Margret Kurz mit Kindern 
f. + Maria u. Max Leipfinger v. Fam. Osner 
f. + Maria Leipfinger v. Veronika u. Maxi 
f. + Klaus Moser v. Fam. Osner 
f. + Betty Guggenberger v. Fam. Osner 
f. + Josefine Weinzierl v. Josef Weinzierl m. Familie (1. Jahresmesse) 
f. + Maria u. Georg Schmid u. Georg Schmid jun. v. Fam. Marianne Burger 
f. + Maria Huber v. Josef Huber 
f. + Barbara Altmannsberger v. Petra Heckl 
f. + Oma und Opa v. Petra Heckl 
f. + Onkel und Tante, sowie Gertrud Seidl v. Petra Heckl 
f. + Gerhard Stettner v. Rosmarie Leipfinger 
f. + Luise u. Hans Hammerl v. Chistine Kebinger 
 

Pfarrkirche Zangberg 

9:00 Eucharistiefeier (JR) 
f. + Elisabeth Braun von d. Angehörigen 
f. + Josef Geisberger v. Elfriede Geisberger (1. Jahresmesse) 
f. + Peter Dünnwald v. Fam. Dünnwald 
f. + Irmgard und Franz Dünnwald v. Fam. Dünnwald 
f. + Ludwig Reichl u. Vitus Meyer v. Fam. Dünnwald 
Erntedankamt für Weilkirchen 
 

Pfarrkirche Ampfing 

10:30 Eucharistiefeier (FR) 
zum Dank an die Gottesmutter Maria für immerwährende Hilfe 
zum Dank an Bruder Konrad 
zu Ehren des Heiligen Josef 
für die armen Seelen 
f. + Anton Sax v. Rosmarie 
f. + Wilhelm Kern v. Fam. Kern 
f. + Matthias, Elisabeth und Maria Steinböck v. Fam. Steinböck 
f. + Elisabeth und Alois Deißenböck v. Fam. Steinböck 
f. + Matthias und Maria Steinböck v. Fam. Steinböck 
f. + Hilde Auer v. Auer, Holzgasser 
f. + Maria Kobler v. Auer, Holzgasser 
f. + Hans Kobler v. Theresia 
f. + Maria Kobler v. Theresia 
f. + Felix Hell v. Paul Gruber 

 

12:00 Taufe: Laura Oberwallner (FR) 
 

Pfarrkirche Rattenkirchen 

10:30 Wortgottesfeier (WL)  



MONTAG, 10.11. HL. LEO DER GROßE, PAPST, KIRCHENL. 
 

7:00 Hauskapelle Kloster Zangberg  Wortgottesfeier (SF) 
 

DIENSTAG, 11.11. HL. MARTIN, BISCHOF V. TOURS 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Eucharistiefeier (FR) 

Seniorenpflegeheim Maria Schnee 

16:00 Wortgottesfeier (SMS) 

Kath. Kindergarten Rattenkirchen 

16:30 Sankt-Martins-Feier des Kindergartens (FR) 

Nebenkirche Kapelle Ampfing 

18:00 Rosenkranz 

Filialkirche Kirchbrunn 

19:00 Eucharistiefeier (JR) 
f. + Anna u. Elisabeth Steinberger v. Rosa Sax 
zu Ehren der Gottesmutter v. Fam. Sax 
f. + Gerhard Stettner v. Fam. Sax 
f. + Franz u. Maria Hansmaier v. Bert u. Maria Hansmaier 
f. + Georg Kronberger v. Georg u. Rupert Hansmaier 
f. + Ulrike Stadlmayr v. Fam. Theresia Weichselgartner 

 

MITTWOCH, 12.11. HL. JOSAPHAT, BISCHOF, MÄRTYRER 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Eucharistiefeier (FR) 

Heldenstein 

16:30 Sankt-Martins-Feier des Kindergartens – Treffpunkt am 

Parkplatz Alter Wirt (SMS) 

Pfarrkirche Ampfing 

19:00 Eucharistiefeier (JR) 
f. + Armin Gründl v. Gertrud Hell 
f. + Annemarie Hingerl v. Gertrud Hell 
f. + Marille, Eltern u. Verwandte vom Schickinger und Staudinger Hof  

       v. Fam. Josef Huber 
 

DONNERSTAG, 13.11.    DONNERSTAG DER 32. WOCHE IM JAHRESKR. 
 

7:00 Hauskapelle Kloster Zangberg  Eucharistiefeier (JR) 
 

15:00 Pfarrkirche Stefanskirchen  Fatimarosenkranz 
 

16:00 Filialkirche Kirchbrunn   Fatimarosenkranz  



DONNERSTAG, 13.11.  WEITERE GOTTESDIENSTE 
 

Pfarrkirche Rattenkirchen 

18:30 Fatimarosenkranz 

19:00 Eucharistiefeier (FR) 
f. + Elise Burger (Jahrtagsstiftung) 
f. + Elise Burger v. Irene Burger 
f. + Marianne Gschwendtner v. Irene Burger 
f. + Anton Neuhofer v. Irene Burger 
zum Dank der Gottesmutter für immerwährende Hilfe 
für die Armen Seelen 
f. + Hans Stadler v. Fam. Stadler 
f. + Theresia Asenbeck v. Maria Sommer 
f. + Walburga u. Sebastian Fischer v. Fam. Gertraud Bockmaier 

 

FREITAG, 14.11. FREITAG DER 32. WOCHE IM JAHRESKREIS 
 

7:00 Hauskapelle Kloster Zangberg  Eucharistiefeier (FR) 
 

Kindergarten Stefanskirchen 

16:30 Sankt-Martin-Feier des Kindergartens (SB) 
 

Pfarrkirche Stefanskirchen 

18:30 Rosenkranz um geistliche Berufe 

19:00 Eucharistiefeier zum Volkstrauertag mit Gedenken am 

Kriegerdenkmal (JR) 
f. + Mitglieder, gefallenen u. vermissten Kameraden v. d. KSK Stefanskirchen 
f. + Mitglieder v. d. Marianischen Männerkongregation Stefanskirchen 
f. + Hilde Kienzl v. d. Kindern m. Familie 
f. + Anneliese Starflinger v. Marille Schiller 
f. + Therese Lackermayr u. ihre Angehörige v. Marille Schiller 
f. + Adi Herzog v. Dora mit Kindern 
f. + Peter und Maria Bichlmaier v. Dora und Peter mit Familien 
f. + Gerda Probst, Fanny Hargasser und Lisa Steinberger v. Fam. Dieter Probst 
f. + Xaver Stoiber v. Christa m. Kindern (1. Jahresmesse) 
f. + Xaver Stoiber v. Andrea u. Andreas m. Kindern 

 

SAMSTAG, 15.11. HL. MARINUS UND HL. ANIANUS,  

HL. ALBERT D. GROßE UND HL. LEOPOLD 
 

Pfarrkirche Stefanskirchen 

15:30 Rosenkranz 

16:00 Eucharistiefeier (JR) 
 

16:00 Pfarrkirche Heldenstein  Rosenkranz 
 

Pfarrkirche Zangberg 

19:00 Eucharistiefeier zum Volkstrauertag mit Gedenken am 

Kriegerdenkmal (JR) 
f. d. vermissten u. verstorbenen Soldaten der beiden Weltkriege und + 

Mitglieder v. d. KSK Zangberg  



SONNTAG, 16.11. 33. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

Allgemeiner Diaspora-Sonntag 
 

Filialkirche Salmanskirchen 

8:45 Eucharistiefeier zum Volkstrauertag mit Gedenken am 

Kriegerdenkmal (FR) 
für alle gefallenen, vermissten, verstorbenen Kameraden  

      v. KSV Salmanskirchen 
f. + Therese Hargasser v. Beate Strobl mit Familie (1. Jahresmesse) 
f. + Maria Höpfinger v. Fam. Landenhammer 
f. + Resi u. Franz Erdl v. Rita und Walter 
f. + Engelbert Fischer v. Anneliese Maierhofer 
f. + Erich und Therese Hargasser v. Erich Hargasser 
f. + Pater Siegfried Huber v. Franziska Schweiger 
zum Hl. Carlo Acutis v. Franziska Schweiger 
f. + Maria u. Franz Erdl v. Rita und Walter 
f. + Rosi u. Toni Kronberger v. Rita und Walter 
f. + Rosina Maierhofer v. Hans u. Gabriele 
f. + Marile u. Hans Ketterl v. Gertrud Reisinger 
f. + Christa Karg v. Gertrud Reisinger 
 

Pfarrkirche Rattenkirchen 

9:00 Eucharistiefeier zum Volkstrauertag mit Gedenken am 

Kriegerdenkmal (PA) 
f. verstorbene, gefallene und vermisste Kameraden u. + Mitglieder  

      v. d. KSK Rattenkirchen 
f. + Mitglieder v. der Marianischen Männerkongregation Rattenkirchen 
f. + Theresa Reinthaler v. Alfons u. Maria Reinthaler 
f. + Evi Ullmann v. Maria Reinthaler 
f. + Josef Fürfanger v. Isidor Fürfanger 
f. + Josef Fürfanger v. Fam. Stellner 
f. + Anna u. Isidor Fürfanger v. Maria Stellner 
f. + Kathi, Karl u. Manfred Burger v. Fam. Karl-Heinz Burger 
f. + Josef u. Maria Burger v. Fam. Marianne Aigner 
 

Pfarrkirche Ampfing 

10:30 Eucharistiefeier zum Volkstrauertag mit Gedenken am 

Kriegerdenkmal (FR) 
f. die gefallenen und vermissten Soldaten, sowie + Mitglieder der Krieger- und 

Soldatenkameradschaft Ampfing 
f. + Anneliese Stehbeck v. Richard Stehbeck 
f. + Eltern u. Geschwister v. Richard Stehbeck 
f. + Nachbarn v. Richard Stehbeck 

  



SONNTAG, 16.11. WEITERE GOTTESDIENSTE 

Pfarrkirche Heldenstein 

10:30 Eucharistiefeier zum Volkstrauertag mit Gedenken am 

Kriegerdenkmal (JR) 
f. d. verstorbenen, gefallenen u. vermissten Kameraden u. + Mitglieder  

   v. d. KSK Heldenstein und Adlerschützen Küham 
f. + Maria Leipfinger v. Fam. Altenweger 
f. + Maria Leipfinger v. Barbara Holzner 
f. + Maria Leipfinger v. den Nichten und Neffen 
f. + Ludwig und Anna Heimeldinger v. Fam. Anni Müller 
f. + Josef Grundner u. Rupert Müller v. Fam. Anton Müller 
f. + Maria Leipfinger v. Fam. Christine Oberwesterberger 
f. + Klaus Moser u. Barbara Guggenberger v. Christine Oberwesterberger 
f. + Markus Lohwasser v. Helga Lohwasser 
f. + Willi Richter v. Helga Lohwasser 
f. + Michael Warzecher v. Helga Lohwasser 
f. + Katharina Hansmaier v. Elisabeth Bessa 
f. + Katharina Hansmaier v. Petra Heckl mit Familie 

Filialkirche Lauterbach 

14:00 Andacht zum Volkstrauertag mit Gedenken  

am Kriegerdenkmal (SMS) 

Pfarrheim Ampfing 

17:00 Sankt-Martins-Feier des Kindergartens - Treffpunkt am 

Parkplatz an der Mittelschule (FR) 
 

MONTAG, 17.11.         HL. GERTRUD VON HELFTA, ORDENSFRAU, MYST. 
 

7:00 Hauskapelle Kloster Zangberg  Wortgottesfeier (SF) 
 

DIENSTAG, 18.11. WEIHETAG DER BASILIKEN ST. PETER UND 

ST. PAUL ZU ROM 
 

7:00 Hauskapelle Kloster Zangberg  Eucharistiefeier (FR) 
 

18:00 Nebenkirche Kapelle Ampfing  Rosenkranz 

Filialkirche Lauterbach 

19:00 Eucharistiefeier - Sammlung für die Kirchenheizung (JR) 
f. + Sebastian und Maria Neuhofer v. Fanny Stöckl 
f. + Andreas Deißenböck v. Fam. Elisabeth Deißenböck 
f. + Ottilie Zehetmeier v. Elisabeth Holzner mit Familie 
f. + Ottilie Zehetmeier v. Andrea Matschi mit Familie 
f. + Ottilie Zehetmeier v. Resi Spökl 
f. + Ottilie Zehetmeier v. Else und Brigitte Wastlhuber 
f. + Ottilie Zehetmeier v. Fam. Thaler 
f. + Albert u. Renate Kleinsasser v. Fam. Gerhild Häußler  



MITTWOCH, 19.11. HL. ELISABETH, LANDGRÄFIN V. THÜRINGEN 
 

7:00 Hauskapelle Kloster Zangberg  Eucharistiefeier (CH) 
 

16:00 Seniorenzentrum Kursana Ampfing Eucharistiefeier (JR) 
 

Pfarrkirche Ampfing 

19:00 Eucharistiefeier (FR) 
f. + Katharina u. German Rothlehner v. Irene 

 

DONNERSTAG, 20.11. HL. KORBINIAN, BISCHOF, GLAUBENSBOTE, 

HAUPTPATRON DER ERZDIÖZESE 
 

7:00 Hauskapelle Kloster Zangberg  Eucharistiefeier (CH) 
 

Pfarrkirche Rattenkirchen 

18:30 Rosenkranz 

19:00 Eucharistiefeier (JR) 
 

FREITAG, 21.11.     GEDENKTAG UNSERER LIEBEN FRAU IN JERUSALEM 
 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Eucharistiefeier mit Gelübdeerneuerung (CH) 
 

Pfarrkirche Stefanskirchen 

15:30 Rosenkranz 

16:00 Eucharistiefeier (FR) 
f. + Manuela, Eltern und Pflegeeltern und Christa v. Annemarie Riedl 
f. + Anna u. Fritz Stubenrauch v. Antonie Tischler m. Familie 

 

SAMSTAG, 22.11. HL. CÄCILIA, JUNGFRAU, MÄRTYRIN IN ROM 
 

7:00 Hauskapelle Kloster Zangberg  Eucharistiefeier (JR) 
 

15:00 Pfarrkirche Stefanskirchen  Rosenkranz 
 

Pfarrkirche Heldenstein 

18:30 Rosenkranz 

19:00 Eucharistiefeier - Gedenkgottesdienst der Freiwilligen 

Feuerwehr und des Musikverein Heldenstein - Sammlung für 

die Kirchenheizung (FR) 
f. + Mitglieder d. Musikverein Heldenstein 
f. + Mitglieder d. Freiwilligen Feuerwehr Heldenstein 

 f. + Konrad Kasmannshuber v. Linde 
f. + Rupert Angstl v. Anni Hartmetz 
f. + Anton Bauer v. Anni Hartmetz 
f. + Anneliese Obermaier v. Christian u. Ludwig Obermaier 
f. + Helmut Wimmer v. Christian u. Ludwig Obermaier 
f. + Gerhard Kollmannsberger v. Christian u. Ludwig Obermaier 
f. + Karl u. Marianne Strohmeier v. Christian u. Ludwig Obermaier 
f. + Franziska Sieglreithmeier v. Christian u. Ludwig Obermaier 
f. + Peter u. Franz Sax v. Christian u. Ludwig Obermaier  



SONNTAG, 23.11. CHRISTKÖNIGSSONNTAG 

Pfarrkirche Rattenkirchen 

9:00 Eucharistiefeier - Sammlung für die Kirchenheizung (FR) 
f. + Hilde Steinberger v. Johann Steinberger mit Familie (1. Jahresmesse) 
f. + Elisabeth Fischer v. Josef Fischer m. Familie 
f. + Wally u. Sebastian Fischer und Rosina u. Sebastian Fischer  

     v. Josef Fischer m. Familie 
f. + Therese Wimmer, Alois und Kreszenz Stettner v. Fam. Franz Stettner 
f. + Anneliese Dziatkowski und Inge Heberger v. Fam. Franz Stettner 
f. + Nachbarn v. Fam. Franz Stettner 
f. + Jakob u. Maria Seisenberger v. Franz Seisenberger 
f. + Ludwig Scheidhammer v. Antonie Scheidhammer mit Familie 
f. + Marianne Heumeier v. Fam. Ludwig Scheidhammer 

Pfarrkirche Stefanskirchen 

9:00 Eucharistiefeier - Sammlung für die Kirchenheizung (JR) 
f. + Lisa Steinberger v. Elisabeth Westenthanner 
f. + Ludwig Westenthanner v. Elisabeth Westenthanner mit Kindern 
f. + Theresia Atzberger v. Roswitha Scheitzach m. Familie 
f. + Johann u. Rosina Bichlmaier v. Roswitha Scheitzach m. Familie 
f. + Georg Weber v. Roswitha Scheitzach 
f. + Josef u. Maria Waxenberger v. Brigitte 
zu Ehren des Heiligen Antonius 

Pfarrkirche Zangberg 

9:00 Wortgottesfeier (SF) 

Pfarrkirche Ampfing 

10:30 Pfarrmesse - Sammlung für die Kirchenheizung (FR) 
f. + Richard u. Amanda Karl 
f. + Johann Unterhuber v. Liesi Unterhuber 
f. bds. + Eltern v. Liesi Unterhuber 
f. + Josef Fürfanger v. Liesi Unterhuber 
zum Dank an den Hl. Antonius 
f. + Klaus Moser v. Rosi Moser m. Familie 
f. + Paul, Georg u. Rudolf Mayer v. Rosi Moser m. Familie 
f. + Rosmarie Schwab v. Peter Schwab 
f. + Alfred Walter v. Christl mit Familie 
f. + Rosi Franzen v. Christl mit Familie 
f. + Alfred Walter v. den Arbeitskollegen und der Sauerstoffgruppe 
f. + Karl Borck v. Hannelore Borck 
f. + Karl Kaiser, Ludwig u. Josef Aumann v. Hannelore Borck 
f. + Mitglieder v. Förderverein Pfarrzentrum Ampfing 
f. + Hans Kobler v. Auer, Holzgasser 
f. + Hans Auer v. Auer, Holzgasser 

Filialkirche Kirchbrunn 

19:30 Rosenkranz der MC 
  



MONTAG, 24.11. HL. ANDREAS DUNG-LAC, PRIESTER UND 

GEFÄHRTEN, MÄRTYRER 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Wortgottesfeier (SF) 
 

DIENSTAG, 25.11. HL. KATHARINA V. ALEXANDRIEN, 

JUNGFRAU, MÄRTYRIN 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Eucharistiefeier (JR) 

Seniorenpflegeheim Maria Schnee 

16:00 Eucharistiefeier (FR) 

Nebenkirche Kapelle Ampfing 

18:00 Rosenkranz 

Filialkirche Weidenbach 

19:00 Eucharistiefeier - Sammlung für die Kirchenheizung (FR) 
f. + Hans Aigner u. Georg Sax v. Anton Müller 
f. + Josef Fürfanger v. Fam. Sax 
f. + Georg Obermeier, Ludwig und Georg Hager v. Ruth Zaglauer 
f. + Karl und Albert Zaglauer v. Ruth Zaglauer 
f. + Maria Antholzer v. Roswitha Scheitzach m. Familie 
f. + Doris Munz u. Irmgard Krammer v. Hans Erfurt 
f. + Josef u. Hans Aigner v. Fam. Rupert Aigner 

 

MITTWOCH, 26.11. HL. KONRAD UND HL. GEBHARD, BISCHÖFE 

V. KONSTANZ 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Eucharistiefeier (FR) 

Pfarrkirche Ampfing 

19:00 Eucharistiefeier (FR) 
f. + Rosa Maßberger v. Claudia u. Sepp 
f. + Rosmarie Schwab und Maria Nadler v. Auer, Holzgasser 

 

DONNERSTAG, 27.11. DONNERSTAG DER 34. WOCHE IM 

JAHRESKREIS 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Wortgottesfeier (SF) 

Senioren- und Pflegeheim Schloss Geldern 

16:00 Eucharistiefeier (FR)  



FREITAG, 28.11. FREITAG DER 34. WOCHE IM JAHRESKREIS 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Eucharistiefeier (FR) 

Pfarrkirche Ampfing 

18:00 Eucharistiefeier zum Abend für das Ehrenamt (FR) 
 

SAMSTAG, 29.11. SAMSTAG DER 34. WOCHE IM JAHRESKREIS 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Eucharistiefeier (FR) 

Ampfing – Giggerlbrunnen 

16:00 Segnung des Dorfadventskranzes am Giggerlbrunnen - 

Segnung der mitgebrachten Adventskränze (FR) 

Pfarrkirche Heldenstein 

16:00 Rosenkranz 

Pfarrkirche Stefanskirchen 

18:30 Rosenkranz 

19:00 Eucharistiefeier zum 1. Advent mit Segnung  

der Adventskränze (JR) 
f. + Franz u. Hilde Kienzl v. Hildegard Felbinger 

 

SONNTAG, 30.11. 1. ADVENT 

Kollekte f. d. Kath. Jugendfürsorge 

Pfarrkirche Rattenkirchen 

9:00 Pfarrmesse zum 1. Advent mit Segnung der Adventskränze (JR) 
f. + Theresia Weber v. Fam. Johann Weber 
f. + Franziska u. Johann Weber v. Fam. Johann Weber 
f. + Irene Sedlmayr v. Fam. Stefanie Weber 

Pfarrkirche Zangberg 

9:00 Eucharistiefeier zum 1. Advent mit Segnung der Adventskränze, 

musikalisch gestaltet vom Kirchenchor (FR) 
f. + Christine Zeiler v. Fam. Zeiler 
f. + Nikolaus Asenbeck v. Fam. Bichlmaier 
f. + Nikolaus Asenbeck v. Ursula Asenbeck 

Seniorenzentrum Kursana Ampfing 

10:15 Wortgottesfeier zum 1. Advent mit Segnung  

der Adventskränze (WL) 

  



SONNTAG, 30.11. 1. ADVENT -  WEITERE GOTTESDIENSTE 

Filialkirche Salmanskirchen 

10:15 Eucharistiefeier zum 1. Advent mit Segnung  

der Adventskränze (PG) 
f. + Anton Sax v. Fam. Eggerdinger 
f. + Anna Schwarzenböck, Maria und Felix Schwarzenböck  

     v. Fam. Franz Stettner 
f. + Ulrike Laczyinski v. Erich Hargasser 

Pfarrkirche Ampfing 

10:30 Eucharistiefeier zum 1. Advent mit Segnung  

der Adventskränze (JR) 
f. + Anton Sax v. Anton Sax mit Familie 
f. + Anton Sax v. Sebastian Sax mit Familie 
f. + Johann Hell v. Gertrud Hell 
f. + Eltern u. Schwiegereltern v. Gertrud Hell 
f. + Armin Gründl v. Elisabeth Gründl 

Pfarrkirche Heldenstein 

10:30 Eucharistiefeier zum 1. Advent mit Segnung  

der Adventskränze (FR) 
f. + Rudolf Kurz v. Margret Kurz mit Kindern 
f. + Franz Xaver und Frieda Wimmer v. Margret Kurz mit Kindern 
f. + Maria u. Max Leipfinger v. Rosi Moser m. Familie 
f. + Hartinger Nachbarn v. Petra Heckl 
f. + Franz u. Hildegard Kleinsasser, sowie Gerda Damrau  

     v. Gerhild Häußler mit Familie 
f. + Eltern und Geschwister v. Fam. Hilarius u. Gerhild Häußler 
f. + Hermann Scheitzach v. Roswitha Scheitzach m. Familie 
f. + Maria Staudinger v. Roswitha Scheitzach m. Familie 
f. + Annemarie Lohmayer v. Friedrich Lohmayer m. Familie 

Pfarrkirche Stefanskirchen 

19:00 Musikalisches Abendlob mit den Landfrauen  

zur Einstimmung auf den Advent (WL) 

 

 

 

 

 
  



 
 
 
 
 

 
 
 

P F A R R E I  A M P F I N G  
 

Ampfing - Kirchenfriedhof: 
Theresia Aschmeier 79 Jahre 
Zäzilie Groß 97 Jahre 
Maria Kneißl 84 Jahre 
Franziska Schröck 80 Jahre 
Johann Kobler 86 Jahre 
Margarete Balhuber 84 Jahre 
Maximilian Meier 87 Jahre 
Barbara Nützl 86 Jahre 
Rosalia Maßberger 91 Jahre 
Hildegard Jackl 83 Jahre 
Franz Xaver Hinterecker 92 Jahre 
Anton Sax 71 Jahre 
Wolfgang Balhuber 57 Jahre 
Hermann Maresch 89 Jahre 
 

Ampfing - Margarethenfriedhof: 
Rosa Maria Schwab 85 Jahre 
Josef Aumann 84 Jahre 
Fernando Raul  
         Gándara Reina 80 Jahre 
Erwin Waldinger 88 Jahre 
Alfred Walter 82 Jahre 
 
 

 

Leonie Schwind 89 Jahre 
Barbara Neuhofer 84 Jahre 
Elfriede Schmölz 86 Jahre 
Joachim Heep 65 Jahre 
Josef Grötzinger 83 Jahre 
Armin Gründl 86 Jahre 
Karolina Stein 87 Jahre 
Anton Neuhofer 85 Jahre 
Felix Hell 89 Jahre 
Franz Josef Obermeier 76 Jahre 
Isabella Zagler 95 Jahre 
Elisabeth Oberloher 87 Jahre 
Roswitha Hochhäusler 79 Jahre 
Marian Hein 58 Jahre 
Gerhard Bachmayr 76 Jahre 
Max Rockinger 72 Jahre 
 

Waldkraiburg – Waldfriedhof: 
Erwin Weber 83 Jahre 
Rosalia Plugin 83 Jahre 
 

Mühldorf – Alter Friedhof: 
Sieglinde Stellner 85 Jahre 
 

P F A R R E I  H E L D E N S T E I N  
 

Heldenstein - Kirchenfriedhof: 
Andreas Kirmeier 78 Jahre 
Angelika Wagenspöck 55 Jahre 
Maria Staudinger 93 Jahre 
Josef Kirmeier 88 Jahre 
Johann Wagenspöck 81 Jahre 
Therese Lackermayr 83 Jahre 
Brigitte Zagler 73 Jahre 
 

Lauterbach - Kirchenfriedhof: 
Regina Brummer 75 Jahre 
Ottilie Zehetmeier 93 Jahre 
 
 
 
 

 

Heldenstein - Rupertifriedhof: 
Josefine Weinzierl 85 Jahre 
Katharina Hansmaier 79 Jahre 
Karin Radszat 84 Jahre 
Maria Heidenreich 95 Jahre 
Georg Hansmeier 59 Jahre 
Gerhard Stettner 91 Jahre 
Maria Leipfinger 87 Jahre 
Christine Forster 56 Jahre 
Annemarie Lohmayer 72 Jahre 
 
 
 
 

 



 
 
 
 

 
 

 
 

 
 
 

P F A R R E I  H E L D E N S T E I N
 

Weidenbach - Kirchenfriedhof: 
Maria Antholzer 94 Jahre 
Zdenka Braun 76 Jahre 
Johann Aigner 73 Jahre 
Rita Andresen 73 Jahre 
Rosina Leipfinger 99 Jahre 
Peter Lang 79 Jahre 
 
 

 

Palmberg - Kirchenfriedhof: 
Thomas Huber 55 Jahre 
 

Mühldorf – Alter Friedhof: 
Erich Dittrich 92 Jahre 
 

Lichtwald – Eggenfelden: 
Herma Dormoolen 82 Jahre 
 

P F A R R E I  R A T T E N K I R C H E N  
 

Rattenkirchen - Kirchenfriedhof: 
Hildegard Steinberger 85 Jahre 
Hedwig Grünert 95 Jahre 
Elisabeth Fischer 88 Jahre 
Marianne Otter 91 Jahre 
Anneliese Rothwinkler 89 Jahre 
 

 
Therese Stöckl 94 Jahre 
Matthias Feckl 72 Jahre 
Marianne Heumeier 74 Jahre 
Josef Fürfanger 92 Jahre 
 
 

F I L I A L E  S A L M A N S K I R C H E N  
 

Salmanskirchen - Kirchenfriedhof: 
Therese Hargasser 93 Jahre 

 
Frieda Simon 77 Jahre 
 

P F A R R E I  S T E F A N S K I R C H E N  
 

Stefanskirchen - Kirchenfriedhof: 
Franz Xaver Stoiber 73 Jahre 
Sebastian Heiserer 86 Jahre 
Elfriede Fürmann 90 Jahre 
Helga Dörfel 82 Jahre 
 

 
Georg Weber 87 Jahre 
Elisabeth Stettner 92 Jahre 
Adolf Solodki 66 Jahre 
 
 

P F A R R K U R A T I E  Z A N G B E R G  
 

Zangberg - Palmberg: 
Josef Geisberger 68 Jahre 
Anneliese Forsthofer 86 Jahre 
Thomas Huber 55 Jahre 
Maria Ostner 89 Jahre 
Gisela Kolbinger 85 Jahre 

 

Zangberg - Weilkirchen: 
Martin Wastlhuber 78 Jahre 
 

Waldkraiburg – Waldfriedhof: 
Maria Gibis 90 Jahre 
 

 













 



 



 



Funkelnde Kronen, königliche Gewänder: Das 

sind die Sternsinger! Sie ziehen von Haus zu 

Haus, segnen die Häuser und bitten die Men-

schen um eine Spende für Kinderhilfsprojekte. 

Bald beginnt auch in deiner Gemeinde die 

nächste Sternsingeraktion. Gehst du mit? 

Möchtest du dabei sein, wenn Sternsinger-

gruppen in ganz Deutschland den Menschen 

den Segen bringen? Möchtest du mithelfen, 

dass es Kindern in Not überall auf unserer Erde 

besser geht? 

 

Dann melde Dich bei uns im Pfarramt Amp-

fing. Wir können Dir nähere Infos geben und 

den Kontakt zu den Sternsingerverantwortli-

chen in Deiner Pfarrei vermitteln. Du erreichst 

uns per Telefon unter 08636/98220 oder E-

Mail an pv-ampfing@ebmuc.de  

Noch mehr Infos zur Sternsingeraktion findest 

Du unter www.sternsinger.de  

Wir freuen uns, wenn Du mitmachst!  



31. Sonntag i. Jahreskreis 
02.11.2025  

 

„Gott hat sein Volk  

heimgesucht“  

Lk 7.16  
 

Evangelium 
Lk 7.11-17 

In Weilkirchen und in Weidenbäch, 

siehe Bild, gibt es äm Eimgäng der Kir-

che einen Allerseelenältär. Die Därstel-

lung entspricht nicht unbedingt unse-

rer heutigen Religiositä t. Und dennoch 

konfrontiert es jeden Kirchenbesucher 

mit der unäusweichlichen Tätsäche, 

däss wir älle einmäl sterben und nicht 

wissen, wänn. Und däss es nicht egäl 

ist, wie wir leben oder gelebt häben. – 

Wenn wir hinter einem Särg oder einer 

Urne hergehen mu ssen, um einem lie-

ben Menschen zu Gräbe zu trägen, dänn 

hä tten wir es wohl älle gern, däss Jesus 

kommt und den Verstorbenen zuru ck-

holt ins Leben, jedenfälls in ein gutes 

Leben. Der Evängelist erzä hlt die Ge-

schichte nicht, um fälsche Hoffnungen 

zu schu ren, sondern um zu zeigen, däss 

Jesus gro ßer äls der Tod ist, däss er äm 

Ende der Auferständene ist. Der Aller-

heiligentäg ist ein Osterfest im Herbst, 

der vielen Freunde Gottes ällzugleich, 

die äuch unsere Freunde sind. Der Al-

lerseelentäg, der fu r die meisten än 

Allerheiligen mit dem Gedenken än die 

Verstorbenen beginnt, konfrontiert uns 

jedes Jähr mit dem Tod. Auch mit unse-

rem eigenen Tod. Unserm eigenen Hin-

treten vor Gott. Sollen wir uns dävor 

fu rchten? - Nein. Jesus spräch zu den 

Juden: Amen, Amen ich säge euch: Wer 

mein Wort ho rt und dem gläubt, der 

mich gesändt hät, hät däs ewige Leben; 

er kommt nicht ins Gericht, sondern ist 

äuch dem Tod ins Leben hinu ber ge-

gängen.  – Es geht nicht um ein wir-

kungsloses Ho ren. Sondern dem Men-

schen soll däs Herz äufgehen. Fu r sei-

Foto © Sr. M. Franziska: Weidenbach 
Allerseelenkapelle, Detail  



32. Sonntag i. Jahreskreis 
09.11.2025 

 

„Darum lief er voraus und stieg 

auf einen Maulbeerfeigenbaum, 

um Jesus zu sehen, der dort 

vorbeikommen musste.  “  

Lk 19.4  
 

Evangelium 
Lk 19.1-10 

Däs äuf dem Foto ist däs Geä st einer 

Buche im Klostergärten. Kein Mäul-

beerfeigenbäum. Die wächsen in unse-

rem Klostergärten nicht. Doch der 

Evängelist sägt dämit: Zächä us stieg äuf 

einem hohen Bäum. Ob er sich dort 

äuch verstecken wollte?  Auf der Buche 

oben wä re däs bei Sommerläub durch-

äus mo glich, äber dävon sägt däs Evän-

gelium nichts, nur däss er Jesus sehen 

wollte und deshälb, weil er klein wär, 

einen guten Aussichtspunkt bräuchte. – 

Diese Geschichte, die nur vom Evänge-

listen Lukäs erzä hlt wird, hät diese ge-

niäle Einleitung: ein Großkopferter, ein 

Stinkreicher, ein Mitärbeiter der Besät-

zungsmächt, ein Betru ger, ein Verhäss-

ter, hät ein kleines Problem. Däs därf er 

von Herzen gernhäben. Er ist klein än 

nen Gott. Weil Gott immer ein offenes 

Herz fu r den Menschen hät. Der zornige 

Gott, der Gericht hä lt, ist ein Gott, dem 

der Mensch nicht gleichgu ltig ist. Gott 

mo chte Gerechtigkeit fu r den Men-

schen, und zwär fu r älle Menschen. Ihm 

ist unser Verhälten untereinänder und 

weltweit nicht gleichgu ltig. Däs deutet 

äuch Jesus än mit seinem Wort u ber 

däs Gericht fu r die, die däs Gute und 

die, die däs Bo se getän häben. Wäs wir 

hier äuf Erden tun, ist nicht egäl und 

ohne Konsequenzen, fu r diese Erde 

nicht, fu r die Menschheit nicht und 

äuch nicht im Angesicht Gottes. -  El-

tern, die ihre Kinder lieben, lieben die-

se nicht weniger, wenn sie Grund zum 

A rger und zum Zorn häben. Aber sie 

äkzeptieren nicht däs Verhälten, däs 

däzu gefu hrt hät. Däs sog. „Fegefeuer“ 

bedeutet Lä uterung. Gott ist so bärm-

herzig, däss es nicht zum Aushälten ist. 

„Unser Leben lä uft nicht äuf eine Ge-

richtsverhändlung zu, sondern in eine 

Umärmung Gottes!“ Sägte mir einst ein 

Pfärrer. Und däs beginnt schon jetzt! 

Däs sollten wir äuf dem Schirm häben. 

Gott sträft und richtet nicht, er richtet 

es! Nicht nur fu r uns, fu r älle!  



Gestält und därän ä ndert äuch sein vie-

les Geld nichts. Und män känn es so 

richtig vorstellen: Niemänd hät die ge-

ringste Lust, äuch nur einen Schritt äuf 

die Seite zu gehen, dämit der kleine 

Zächä us äuch wäs sieht. Der därf jetzt 

gern äuch mäl ins Hintertreffen gerä-

ten! – Zu so einem bräucht der Jesus 

äuch gär nicht kommen!  

Also bleibt nur: äuf einen Bäum klet-

tern. – doch Jesus kommt nicht nur, er 

sieht ihn, nimmt ihn währ und schäut 

ihn än, zu ihm hinäuf. Und er lä dt sich 

bei ihm ein. – Däs ist ungläublich: die 

Wirkung ist zwär äm Ende ebenso un-

gläublich, äus dem Zächä us wird äuf 

einmäl ein änderer Mensch, äber dieser 

Jesus benimmt sich doch ziemlich un-

mo glich und sie empo ren sich u ber ihn! 

Zu recht? Wer weiß: Vielleicht liegt 

schon däs Goldene Buch der Städt be-

reit fu r ihn, dämit er sich därin einträge 

und vielleicht häben sie schon ein Buf-

fet hergerichtet, die Presse ist vor Ort… 

und wäs mächt Jesus. Er nimmt die 

Gästfreundschäft von einem städtbe-

kännten reichen Betru ger än. Er lä sst 

älle änstä ndigen Bu rger und Honorätio-

ren einfäch stehen „um zu suchen und 

zu retten, wäs verloren ist“.  

Foto © Sr. M. Franziska: Buche im Herbst auf dem Plateau, Kloster Zangberg  



33. Sonntag i. Jahreskreis 
16.11.2025  

 

„Gebt acht damit man euch 

nicht irreführt“  

Lk 21.8  
 

Evangelium 
Lk 21.5-19 

Du stere Regenwolken äuf dem Foto – 

und doch irgendwie fäntästisch änzuse-

hen. Und jede Wolke und jede Wolken-

stimmung ist einmälig, es gibt niemäls 

wieder exäkt die gleiche wieder, so wie 

es keine zwei genäu gleichen Kieselstei-

ne und erst recht keine zwei genäu glei-

chen Menschen gibt. – Und so ist jede 

Zeit verschieden, äuch wenn sich in der 

Geschichte der Menschen bestimmte 

Dinge wiederholen. – Dämit sind wir 

beim Evängelium: Jesus schildert Dinge, 

die sich in der Geschichte wiederholen. 

Kriege und Unruhen, Erdbeben und 

Seuchen, und Leute, die den Weltunter-

gäng vorhersägen und änsägen, der 

dänn nicht eintrifft.  

Eines bleibt gleich: Gott in Jesus Chris-

tus. Däräuf ko nnen wir uns verlässen. 

Selbst in der Not und in der Verfolgung. 

Und wer immer die Gegner sind, ob 

Freund oder Feind, nicht einmäl eine 

Gegenrede sollen und bräuchen wir uns 

zurechtlegen. Jesus sägt nicht, däss uns 

nichts pässieren wird, es känn uns ge-

hen wie ihm selbst. Aber selbst, wenn 

es so ist, selbst wenn es däs Leben kos-

tet, werden wir däs Leben gewinnen. 

Däs ist däs Pärädoxon, der scheinbäre 

Widerspruch, däs Ungeheuerliche des 

Christentums, genäuer der Nächfolge 

Christi Jesu. – Es ist däs ungeheuerliche 

Zeugnis der Mä rtyrer der Urkirche und 

äller Mä rtyrer der Kirche, däss sie dä-

Foto © Sr. M. Franziska: Wolken über Kloster Zangberg  



räuf verträuten, däss ihnen „kein Häär 

gekru mmt“ werde – ängesichts der 

Märtyrien ungeheuerlich! – weil dieser 

Jesus äuferständen ist! Und weil sie 

deswegen nichts verlieren! ALLES, wäs 

die Person äusgemächt hät, findet ein 

Ziel, eine Vollendung, jedes „Häär“. Des-

halb: NICHT IRRE WERDEN!  

34. Sonntag i. Jahreskreis 
23.11.2025  

 

„Über ihm war eine Tafel ange-

bracht; auf ihr stand: Das ist 

der König der Juden.  “  

Lk 23.38  
 

Evangelium 
Lk 23.35-43  

Däs Tägesgebet trifft voll unsere 

menschliche Erwärtung än einen Ko nig, 

vor ällem än einen go ttlichen Ko nig: 

älle Gewält im Himmel und äuf Erden, 

Häupt der neuen Scho pfung, Befreiung 

äller Gescho pfe vom Bo sen. Wenn Gott 

in Jesus Christus däs älles ist, wärum 

sieht es dänn so äus wie es ist äuf Er-

den? Ho rt er unser Gebet nicht? Oder 

schicken wir hier nur unsere menschli-

che Wunschvorstellung zum Himmel 

und Gott schu ttelt den Kopf? Wäs ist 

mit seiner Liebe zu uns? – Es ist däs 

schwierigste Evängelium der drei Lese-

jähre im Kirchenjähr än Christko nig, 

däs uns dä zugemutet wird. Im Mätthä -

us – Jähr A häben wir den Weltenherr-

scher äm Ende der Zeiten, der die Schä-

fe von den Bo cken scheidet, im änderen 

Jähr B äus dem Johännesevängelium  

Foto © Sr. M. Franziska: Kruz, Kloster-
kirche Zangberg  



den zwär ängeklägten Jesus vor Pilätus, 

dem er äber mit und ohne Worte klär 

mächt, wer hier der währe Ko nig ist. 

Und im Lesejähr C eben diese Stelle äus 

dem Lukäsevängelium. - Wenn in Amp-

fing ein feierlicher Gottesdienst ist, 

wird, wie in jeder kätholischen Kirche, 

beim Einzug dieses Kreuz vorängeträ-

gen.  Wir trägen äls Christen den Ge-

kreuzigten äls Ko nig vor uns her. Schon 

heftig! Er ist ein „Antiko nig“. Kein Glä-

mour, erst recht keine Mächt, änschei-

nend äuch nicht der Messiäs? Auf dem 

„Kreuzesthron“!? Er pässt nicht ins Bild. 

Nicht in die Vorstellung. –  Wäs soll 

däs? -Lukäs „mält“, wie so oft in seinem 

Evängelium, ein Bild: inmitten der Sze-

ne drei Gekreuzigte, der Mittlere Jesus. 

Drumherum spottende ro mische Soldä-

ten. Wäs sollen sie äuch mit einem Ko -

nig, der ihnen äuch nicht hilft, den sie 

äuf den Befehl des käiserlichen Stätt-

hälters nur kreuzigen du rfen. Und zum 

Hohn äuch noch beschriften mit einem 

Täferl. Däzu weitere Zuschäuer, Gäffer. 

Jetzt wird die Szene noch getoppt: einer 

der beiden, die Jesu Schicksäl teilen, 

stellt ihm den gänzen Hohn der Situäti-

on vor Augen: Du, der Messiäs!? Noch 

lä cherlicher geht es nicht mehr. Und 

dänn däs Ungeheuerliche: ein gekreu-

zigter Verbrecher sieht „mehr“! Und 

Jesus verspricht ihm däs Pärädies, nicht 

irgendwänn, sondern HEUTE!  - Däs 

Lieblingswort des Lukäs, däs sein Evän-

gelium durchzieht. Lukäs berichtet 

nicht, er schreibt kein Protokoll, son-

dern ein Evängelium, d.h. er erzä hlt und 

predigt. Er sägt: Wenn du Christ äm 

Kreuz deines Lebens hä ngst, dänn ist 

dä einer dä, einer neben dir, der wirk-

lich mit dir leidet und dich nicht hä ngen 

lä sst. Du wirst erfähren, däss bei Jesus 

sein däs Pärädies bedeutet. Däss nicht 

däs Kreuz, sondern die Auferstehung 

däs letzte Wort hät. Deine Bitte: „Jesus, 

denk än mich, vergiss mich nicht!“ 

bleibt nicht ohne Widerhäll. – Die 

Mächt des Bo sen wird so durchbro-

chen, von IHM! 



1. Advent 
30.11.2025  

 

„Wie es in den Tagen des 

Noach war,  so wird die Ankunft 

des Menschensohnes sein.  “  

Mt 24.37  
 

Evangelium 
Mt 24.37-44 

Im Advent richtet sich der Blick äuf däs 

Kind in der Krippe in der Liturgie erst 

äb dem 17. Dezember. Es geht im Ad-

vent um däs Wiederkommen Christi. In 

unserer Vorweihnächtszeit gerä t dieser 

Gedänke oft in Hintertreffen.  

Jesus spricht dävon, däss es fu r die 

Menschen u berräschen sein wird. Er 

nimmt Noäh äls Beispiel und einen 

Dieb, der in ein Häus einbricht.  Däs ist 

oft so, äuch im Alltäg. Gott kommt, 

wenn wir nicht dämit rechnen. Däs ist 

die Botschäft des Advent. Wir werden 

von Jesus zur Wächsämkeit gemähnt. 

Wäs heißt däs? Ein stä ndige Häb Acht – 

Hältung, däss etwäs pässieren ko nnte?  

Jesus ist niemäls ein Angstmächer. Er 

mo chte äber, däss wir gott ernst neh-

men, däss wir die Verbindung zu ihm 

äufrecht erhälten, däss wir IHM gläu-

ben und mit IHM rechnen. Dänn ist 

äuch einmäl däs Ende unseres Lebens, 

der Tod keine U berräschung, die uns 

äbstu rzen lä sst. Däs Gebet leugnet oder 

verwischt nicht die Reälitä t, äber es ist 

eine Arche, in der wir uns bergen ko n-

nen. Ein Leben läng. Immer wieder neu. 

Wächsäm.  

Advent ist mehr äls Stimmung und 

dreieinhälb Wochen Festvorbereitung. 

Er ist Aufruf zu Wächsämkeit, zum Läu-

schen äuf Gott, zum Bergen in der Ar-

che.  

Foto © Sr. M. Franziska: Arche Noah 

in Rattenkirchen  



Allerseelen 
2. November 

 

Es gäb sie nur einmäl im Jähr und nur 

solänge meine Pätentänte lebte: die 

ko stliche Seelenbreze äus der Kondito-

rei. – Der Allerseelentäg kennt ällerlei 

Bräuchtum: mäncherorts werden Aller-

seelenzo pfe gebäcken. Es geht wohl äuf 

eine vorchristliche Präxis zuru ck, den 

Verstorbenen Speisen und Geträ nke 

mitzugeben. Doch der wichtigste 

Bräuch ist der Grä bergäng, die Lichter 

und die Segnung der Grä ber. – Und 

ich läg mit meiner Freude, die ich 

äls kleines Kind bei diesem älljä hrli-

chen Grä bergäng hätte, gär nicht so 

fälsch: fu r mich wären die Tännen-

zweige in den Gestecken und die 

vielen Lichter Vorboten des Christ-

kinds, Zeichen, däss Advent und 

Weihnächten nicht mehr ällzu fern 

sind. – Wir wärten äls Christen äuf 

die Ankunft Jesu Christi. Däs end-

gu ltige Vereint Sein mit ihm ist Ziel 

unseres Lebens äls Christen. Immer, 

wenn wir Kerzen entzu nden bei der 

Feier des Gottesdienstes und fu r die 

„Verstorbenen sind es Zeichen fu r die 

Osterkerze, DAS Symbol fu r den Aufer-

ständenen! Die gru nen Zweige des Ad-

vents sind Zeichen der Hoffnung.  

„Täg des Gedenkens än älle verstorbe-

nen Glä ubigen“ heißt Allerseelen in der 

Liturgie der kätholischen Kirche. Es ist 

der Täg näch dem Hochfest Allerheili-

RUND UMS 
KIRCHENJAHR 

Foto © Sr. M. Franziska: Weidenbach 
Allerseelenkapelle, Detail  



gen, und fä llt er wie heuer äuf einen 

Sonntäg, verdrä ngt er die Liturgie des 

Sonntägs. Seine liturgische Färbe ist 

schwärz oder violett, Träuer und Buße, 

unterscheidet sich älso vom Vortäg, 

Allerheiligen, der Färbe Weiß, der o s-

terlichen Färbe.- Der große Religions-

philosoph Romäno Guärdini hät die 

Liturgie äls „heiliges Spiel“ bezeichnet. 

In diesem Sinne ko nnte män däs Färb-

spiel so verstehen: die Heiligen sind 

schon dort, wohin wir älle unterwegs 

sind. „Gewonnen“ hät äber nicht nur, 

wer von der Kätholischen Kirche heilig-

gesprochen ist, sondern wer in den Au-

gen Gottes heilig ist. Däher däs Fest 

„Aller – Heiligen“.  

Die Därstellungen der Seelen im Fege-

feuer muten uns än wie äus der Zeit 

gefällen, äber sie erinnern uns därän, 

däss es nicht egäl ist, wie wir äls Chris-

ten leben. Und däss uns so mänches äm 

Ende im Ru ckblick leidtun ko nnte. 

Nicht däss uns ein erzu rnter Gott be-

sträft, sondern im Angesicht des lieben-

den Gottes ko nnte und wird es wohl 

sein, däss wir mänches bitter bereuen, 

wo wir es än Liebe häben fehlen lässen, 

wo wir uns es hä tten „leisten ko nnen“ 

ängesichts eines Gottes, der niemänden 

äufgibt.  

GEBETSANLIEGEN  

NOVEMBER 2025  

 

… des Papstes  
Beten wir, dass selbstmordge-
fährdete Personen in ihrer Ge-
meinschaft die nötige Unterstüt-
zung, Hilfeleistung und Liebe 
finden und offen werden für die 
Schönheit des Lebens. 
 

… von Erzbischof Kardinal Marx 
Beten wir für alle ehrenamtlich in 
der Kirche Engagierten, dass sie 
ihr Charisma entdecken und 
fruchtbar einbringen: Dass Gott 
ihnen mit seinem Heiligen Geist 
beistehe, sie ihrem ehrenamtli-
chen Tun stärke und sie vor 
Überforderung und Erschöpfung 

bewahre. 
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